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GEMEINDE ALTENBERGE

Bebauungsplian Nr. 88
"Ronnenthal Teil II"

FESTSETZUNGEN

(gemaR § 9 (1)-(7) BauGB und BauNVO in Verbindung mit § 9 a BauGB)

gemaR Planzeichenverordnung
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Planunterlage: Digitale Liegenschaftskarte
© Geobasisdaten Kreis Steinfurt Stand 2016: AZ 16-02126 vom 01.03.2016

Art und MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 und 16 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete
WA (§ 4 BauNVO)
WE Anzahl der Wohneinheiten
Geschossflachenzahl
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
04 Grundflachenzahl
' (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
1 Zahl der Vollgeschosse (maximal)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
FH Firsthdhe (maximal - in Meter Uber OKFF)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
H Traufh6he (maximal - in Meter Uber OKFF)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Bauweise, Baulinie, Baugrenze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Offene Bauweise

© (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)
EE nur Einzel- und Doppelhauser zulassig
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)
Baugrenze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StralRenverkehrsflachen
Nr. 11 BauGB)
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Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder

-o—o—o Abgrenzungen des Maldes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(z.B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)
>10° Dachneigung in Grad

BESTANDSHINWEISE

Flurgrenze

Gebaude Katasterbestand

| nachrichtlich dargestellte Baukorper
benachbarte Bebauungsplane

geplante Grundstlicksgrenzen

Topografie / Verkehrsflachenrander

PRAAMBEL

FESTSETZUNGEN

(gemaR § 9 BauGB, BauNVO)

Grundlagen des Bebauungsplanes sind:

e Die §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. I, S. 3634) in der zuletzt gednderten Fassung

e InVerbindung mit den §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein- Westfalen
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV.
NRW. 2023) in der zuletzt geanderten Fassung

e Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21.11.2017 (BGBI. |, S. 3786) in der zuletzt
geanderten Fassung

o Die Planzeichenverordnung in der Neufassung vom 18.12.1990 (BGBI. I, 1991, S. 58) in der
zuletzt gednderten Fassung

o Die Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung - BauO NRW) in der
Fassung vom 28.12.2016 (GV. NRW. S. 1161 bis 1194) in der zuletzt gednderten Fassung.

1. In den "Allgemeinen Wohngebieten" (WA) sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen grundsatzlich
unzulassig.
(§ 1 (6) BauNVvO)

2.  Pro Wohngebaude sind die max. in der Planzeichnung festgesetzten Wohneinheiten zulassig.
(§ 9 (1) Nr. 6 BauGB)

3. Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen im Sinne der §§ 12 und 14 BauNVO sind auch auf den
nicht Gberbaubaren Grundstiicksteilen zulassig.
(§ 23 (5) BauNVO)

VERFAHRENSVERMERKE

FESTSETZUNGEN (gemir § 86 Bauo NRw)

Der Rat der Gemeinde hat den Bebauungsplan
nach Prifung der Bedenken und Anregungen
gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am
14.05.2018 als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die
Begriindung beschlossen.

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am
07.11.2017 die Aufstellung des Bebauungsplanes
beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemal § 2 Abs. 1
BauGB am 15.12.2017 ortsiblich bekannt
gemacht.

Altenberge, den 09.07.2018
Altenberge, den 09.07.2018

(Burgermeister) (Siegel)

(Burgermeister) (Siegel)

Der Bau- und Planungsausschuss der Gemeinde

hat in seiner Sitzung am 05.02.2018 dem Entwurf

ungsplanes ungeder Begriindung
und die 6ffenthe Auslegung gemaf
au hi

Dieser Bebauungsplan ist gemaf} § 10 BauGB
mit der Bekanntmachung am .................. in Kraft
getreten.

: r Offagutli [:
anroous:2018 0 ich tge :
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der
Begriindung haben vom 13.03.2018 bis

13.04.2018 gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich

ausgelegdPr.
Itenberge, (0 )
|

(Siegel)
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1. Die Traufe des Hauptdaches (traufseitiger Schnittpunkt der Aulenkante des Umfassungs-
mauerwerkes mit der Oberkante der Dacheindeckung) darf bei den Hauptgebauden im
WA1-Gebiet max. 4,50 m und im WA2-Gebiet max. 4,80 m tber der Oberkante
Erdgeschossfertigfuboden liegen. Untergeordnete Gebaudevor- und rickspriinge (max. 50 %
der Trauflange) werden hierdurch nicht bertihrt.

2. Die Firsthdhe (oberster Punkt der auReren Dachhaut) darf im WA1-Gebiet max. 10,00 m und im
WAZ2-Gebiet max. 10,50 m Gber der Oberkante Erdgeschossfertigful3boden liegen.

3. Die Hoéhe des Erdgeschossfertigfultbodens darf max. 0,50 m Gber der natirlichen
Gelandeoberkante liegen.

4. Doppelhaushalften sind profilgleich, d.h. mit einheitlicher hinterer und vorderer Gebaudeflucht,
gleicher Trauf- und Firsthéhe, gleicher Dachneigung sowie einheitlich in Material und Farbe, zu
errichten.

zugestimmt und die eingeschrankte Bet ung
gemal § 4a Abs. 3 BauGB beschlossegf. Den
Beteiligten im Sinne von § 4a Abs. 3BauGB
wurde vom ............c.e... Gelegenhgit zur
Stellungnahme bis zum ........... /... gegeben.

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des
Liegenschaftskatasters und weist die
stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen
sowie Straflen, Wege und Platze vollstandig
nach (digitale Ubernahme vom Katasteramt Kreis
Steinfurt am 01.03.2016, AZ 16-02126).

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen
und der baulichen Anlagen geometrisch
einwandfrei. Die Darstellung der
Katastergrundlage kann aul3erhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
unvollstandig sein.

Altenberge, den ................ /

(Burgermeister

Gemeinde Altenberge

Bebauungsplan Nr. 88
"Ronnenthal Teil II"

HINWEISE, KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHE
UBERNAHMEN

1. Dem Westfalischen Museum flr Archaologie / Amt fir Bodendenkmalpflege oder der Gemeinde
als Untere Denkmalbehdérde sind Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche sowie erdgeschichtliche
Bodenfunde oder Veranderungen und Verfarbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit)
unverzuglich zu melden. Ihre Lage im Gelande darf nicht verandert werden.

Dem Amt fir Bodendenkmalpflege oder seinen Beauftragten ist das Betreten der betroffenen
Grundstlicke zu gestatten, um entsprechende Untersuchungen durchfihren zu kénnen. Die
daflr bendétigten Flachen sind fur die Dauer der Untersuchungen freizuhalten.

Funde von erdgeschichtlicher Bedeutung sind dem Amt fir Bodendenkmalpflege zur
wissenschaftlichen Bearbeitung zu Uberlassen.

Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (14 Tage vor Beginn) dem Amt fur Bodendenkmalpflege
und dem Westfalischen Museum fir Naturkunde, Referat Paldontologie, Sentruper Stralie 285,
48161 Minster, schriftlich mitzuteilen.

(§ 9 und §§ 15 bis 17 DSchG NRW)

2. Wenn sich bei Tiefbauarbeiten der Verdacht auf Kampfmittelvorkommen ergibt, sind sédmtliche
Arbeiten sofort einzustellen und der Staatliche Kampfmittelraumdienst zu verstandigen.

3. Der Planung zugrunde liegende rechtliche Regelwerke (z. B. DIN-Normen, VDI-Richtlinien)
kénnen im Zusammenhang mit der Einsichtnahme in die Verfahrensunterlagen bei der
Verwaltung eingesehen werden.

4. Zum Schutz der Brutvégel und Fledermause sind die Baufeldfreimachung nur vom 01.08. bis
28.02. und die Gehdlzentfernung nur vom 01.11. bis 28.02. zulassig. Diese
Bauzeitenbeschrankungen kénnen durch einen Fachgutachter max. 10 Tage vor Baubeginn
aufgehoben werden, wenn weder besetzte Brutplatze europaischer Vogelarten noch besetzte
Quartiere von Fledermausarten vorkommen.
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Schreibmaschine
Dieser Plan wurde durch den Bebauungsplan 
Nr.92 "Rönnenthal Teil III" am 30.09.2021 
überlagert und damit rechtsunwirksam


